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Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badischem gnädigstem prlvtlegko.'

Schreiben aus Neuwied , vom 74 Del. Seit
dem Gefecht vom 29 . Sepl . ist unsre Sradl bekannt ,
lich für neutral erklärt worden ; allein eben diese Neu.
tralttäl , welche uns vor einem Bombardement und
weitern feindlichen Behandlungen sicherte , macht uns
einer belagerten F - stvng äbnttch . Ntcmcnib darf we¬
der von der Land . ncch Wasserfeste aus und ein , wo.
durch der Mangel an Lebensmitteln bis auf einen
angstrollen Grad gestiegen ist , um so mehr , da unsre
Stadr wedir grene» Vorraih , noch Mühlen hat. Ge.
stern war man auf dem Punkt , sich der Hand , und
Kassewnhleu mm Mahlen des Korns zu bedienen ,
als non Kaiser ! . Sette die Gemeinschaft mit dem Land
auf 4 Stunden erlaubt wurde . Itzt hat man an die
b ydtrsettrgcn Generalitäten dir dringendsten Vorstel .
lrmge»! um Eröffnung der Comwunikatign gekhan und
wir lcuen der Hrffnmiq , morgen eine befriedigende
Resolution zu bekommen . Wie kritisch übrigens uns»
re Lage in der Nacht vem 29 ans den zo. Sevt.
(wo deyde Parlhiyen in der Statt lagen) war , kann
man daraus eischen , daß sich sowohl die Kaiser!, als
fianz. Truppen in der Stabt zu befestigen suchten .
Elftere erössnetcn mit Gewalt verschiedne Häuser und
suchten Fässer, um Traversen zu machen, wobcy dann
frryiich auch andre Sachen vcriohren gicngen. — So
wie Neuwied hat noch kein Städtchen in diesem Krieg
gelitten , Kussel ausgenommen, welches ausgelitten hat.

Wien , vom ! Z Oct. Der hier angckommene fran .
zösische Kourier ist nicht direkte vom Directorio, In¬
dern von demselben an General Buonaparte, von die .
sem an den F . M . L . Quosdanevich und von lczteim
iu Begleitung eines Officiers erst hieher an den Mi.
»ister Thuguk gesandt worden . Es ist ihm auf Be«

fehl des Kaisers ein sehr bequemes Logis in dem Mi -
litair . Gebäude angewiesen worden und er wird auf
Kosten dcS Hofs Kaiserlich bewirthet , mehrere OfficierS
leisten ihm Gesellschaft und zeigen ihm alle Mrrkwür»
digkciten der Stadt , ein Wagen steht immer zu seiner
Dssvosikion , er hat auch schon verschiebnemale die Niest.
geoTheater besucht und es wird nichts unterlassen, dem.
selben seinen Aufenthalt angenehm zu machen . Man
will dadurch zugleich zeigen , daß man nicht Gleiches
mit Gleichem vergelte, indem unsre ehemals nach Pa-
ris gesandte Kouriers lange nicht jo gut behandelt wur.
den . Seine mitgebrachte Depeschen sind noch ein
undurchdringliches Gchcimniß , baß sie aber den Frie.
den uns hauptsächlich die italienischen Angelegenheiten
mirbenveken , daran zweifelt man nicht, denn so viel
ist bekannt, daß die Veranlaßung zu seiner Absendung
der von dem Pellet den uzten p. M. dem Convenk
gemachte Vorschlag war.

Aus Franken , vom 16 g?ct. Ucbcr daS Daseyn
der Franzosen in dem Würzburqischen und den verursachtem
Schaden , hatman bcrests die Aufnahme gemacht, woraus
sich ergiebt , daß dieser in Schwemfurth allein über
ZOOOQO fl . inWürzburgüber rav ovofl. in K ' tzingcn gegen
ZÜ,OO2 st. u . s. !v. beträgt. Hierunter sind aber blos
die Requ sii oncu , Plünderungen und Verzehrungen
begriffen ; so daß der an Feldftüchten , Obstgärten ,
Wäldern und Häusern verursachte Schaden nicht mit
in Anschlag gebracht ist. Die Nürnberger , Bomber«
gcr und WürzburgerGtiseln befinde » sich itzt zu Charte ,
roi in Brabant .

Wesel, vom 16 Dct. Gemäß den Anstalten ist zu
vermulhen , daß die Franzosen das ganze rechte Rhrm .
«fer, selbst Düsseldorf räumen werden . Man sieht alle
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ihr? Bagage fortbringe » und auf der Maas Brücken
schlagen. Soviel ist gewiß, daß daS verschanzte Lager
von Mühlheim nicht Statt hat . - Zn Dünkirchen
ist die schwimmende Batterie in die Lutt geflogen.

D-naueschingen , vom 17 Oct . Umce Gegend
Harle binnen 8 Tagen durch den Durchmarsch der feind-
licken Armeen von Feinden und Freunden so VreleS
a -rszrchalken , daß der criittne Schaden nach einem
Memchenaltcr gewis noch fühlbar ftyn wird . Frey,
tags den 7. Oct. begann der Rückzug von General
Ferrirw's Korps über Engen , Themen und Slühiin.
gen und Sonntags den y. rückte die französische Cen.
tralarmce wenigstens 15,000 Mann stark mit dem Ge«
nerMaab unter Anführung des kommandirenken Ge»
nerals cn Chef Moreau von Tuttlingen und Möhrin.
gen hier ein . Anfänglich ichicn cs , als wollte General
Moreau seinen Rückzug üdcr VMngeu durch bas Kin.
zwgcr Thal nehmen . Als er aber dre dortigen Pässe
von dem Kaiser! . General Petrasch zu hinlänglichem
Widerstand besetzt fand ; so zog er seine Truppen von
Villingen , wo es zu einigen Scharmüzeln kam , wie«
der nach Donaucschingen zurück und rückte sodann ,
als General Vanbamme mit seinem Korps hier zu ihm
gestossils war , den n . d . gegen Hüfingen rc . General
Moreau selbst aber verließ Donaueschingcn mit einem
noch hier gebliebnen Theil seiner Division und dem
Nachzug , worunter sich die grünen Dragoner sehr
feindlich auszeichneten , erst am Mittwoch gegen Mit ,
tag. Auf den Abend »ahm man unter den französi.
schen Posten eine beständige Bewegung gewahr, woraus
man abnehmen konnte , daß die Kaiser ! . Vorposten in
brr Nähe seyn müssen, diese brachen auch diesen Adenb
noch gegen alle Erwartung von Aasen herein , ver«
folgten die Franzosen dis gegen Hüfingen unv machten
mehrere Gefangne . — Kaum waren wir von bcrfran .
zösischcn Armee , welche fast alle Lebensmittel aufge.
jkhrt und mitgenommen hatte , befreit ; so trafamDon¬
nerstag schon das ganze Korps des Grafen Latour hier
ein . Alle Mühlen waren von den Franzosen in sol.
chm Zustand versetzt , baß man während ihres Hier,
seyns nicht mahlen konnte , daher entstund eine äugen ,
blickliche Klemme der Lebensmittel . Graf Latours
Korps brach zwar am Freylag früh schon wieder auf ,
allein kaum war dieses abgezogen , so rücke Prinz
Conde etwa mit 6002 Mann von Blumberg her hier
ein und bald nach ihm auch General Fröhlich , wel.
chcr bereits bis Stühlingm vorgerückt gewesen . - Diese
beide Korps machten am Sonnabend Rasttag und zo.
gen endlich am Sonntag wieder gegen Hüfingen ab .
— So wurde unsre Gegend von dem größten Druck
wieder bcfceyt. D >« vielen Brandstätten machen die
Kriegslast den betroffenen Orlen noch unerträglicher .

Ulm , Latterach , Weingarten , Irndorf , Bärmtbal .Engelswics, Elgctdingm, Aach , Altborf bcy Engen ,Hiiitschuigm , Hansen im Kachthal , Drey L ' rche » ,Lösfingm , Ebingen , Ncustadc , Fiaea , Grimmelsyo.
fen rc. sind indessen nur jene Orte ,n Schwaben , von
welchen bekannt ist , daß darinn mehr oder weniger
Häuser in Asche gelegt worden .

Schreiben aus Mühlheim , vsm 18 Ott. DaS
Gerücht von tem bevorstehenden Vorrücken der Fran .
zosen , welches sich seit einigen Tagen uichi ohneWoh^.
schcrniichkclt hier erhielt , hak sich dis M noch nicht
bestätigt . Zwar hat sich gestern ein Theil der Armee
wirklich in Bewegung gefttzl , allein ohne weitern Er.
folg . Vielleicht gab die Vcrmulhung enics förmlichen
Rückzugs der Kasscrl. j ?» seüs der Sieg Anlaß dazu ;
diese waren nemlich vorigen Sonnabend wegen ange.
schwollnen Wassers lvitt -' ich über die Siez zurLckge .
gangen , haben aber auch schon gestern diesseits wieder
Post » gefaßt und ihre Vorposten st ; elften bis an bas
sravz. Lager . Auch hörte man gestern von der Agger
her sowohl Klemgewehr . als Kanorenssuer. — Ge.
neral Beurnonsiüe ist seit einigen Lagen » on Koblenz
hier im Hauptquartier zurück erwartet worden und
heute hat man für ihn die Tafel bestellt . — Diesen
Morgen verbreitet sich nun das Gerücht , daß anstatt
des Vocrückens bis Morgen alle Depots wieder über
den Rhein gehen sollen ; einige Generäle packen schon
ein . Ww hätten also bald eine Erleichterung zu hof¬
fen . Vielleicht har der Unfall mit der Neuwieder
Brücke dazu Anlaß gegeben , wovon seit gestern und
heute einzelne Trümmer hier vordey trieben .

Schreiben aus Min , vom 19 Der. Noch befin»
den wir uns hier in der alten Lage. Die Kaiserlichen
weichen nicht aus ihrer Stellung und dir Franzosen
bleiben ihrer Seits ebenfalls unihätig , so daß man
hiesigen Orts befürchten muß , durch einen Waffen,
stillstem» den Winter hindurch wieder in die Klemme
zu kommen . Auch aus de,u Hund eückn vlcids kS in
der Hauptsache der m Alien . Es sind französi eher
Seils 4 Divisionen zur Vcrsiärkung dahin abmarschirt «
General Bcurnonvill; ist wieder hier . , Seine Armee
wurde gestern aus Z - Tage mit Drsd und Fleisch ver¬
sorgt und soll nun Morgen gegen die Sieg verrücken.
Gestern hö ren wir von der andern Seite her eui«
starke Kanonade .

Wesel , vom ly Oct . Die Kaiser !, welche an der
Sieg stunden , haben sich zurückgezogen und die franz .
Vorposten sind in ihre SttSecingerreleu.— General Beur.
vonsille hat bksRegikrungiuDüsscldorfanfihreBeschwer ,
den wegen neuer drückender Reqmii . ion, w iche gegen den
Im,hall der mit Csurpfalz geschlagnen Neutralität ver .
langt worden waren , zu erkennen gegeben , daß künf.
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tia dergleichen nicht statt finden und auch Key der Ar.
m e eine so strenge Mannsznchk gehalten werden soll ,
paß er den ersten seiner L - utt , weicher auf einem Dieb¬
stahl ertappt werde , wolle crschiesscn lassen. Auf der
andern Seile verlangt er aber auch , daß den eigen,
mächtigen Gewalttätigkeiten , wozu sich die bergischen
Bauern bisweilen aus Nothwchr gezwungen sahen ,
Emhalr geschehe .

Schreiben aus Zrankfurt , vom 22 Gct . Diesen
Abend vor Abgang der Post traf hier von mrhrern
Orten einstimmig die höchst wichtige Nachricht
ein : General K -ay habe die Bcuckenschanze dey Neu.
wird mit stürmende -- Hmd wegzrnommen , die ganze
franz . Besatzung zu Gefangne gemacht , ab Kanonen ,
vcdst vielrr Munition erobert und wäre sogleich mit
seinem ganzen Korps über den Rhein gegangen und
dicKalierl . -Vatcouilleu stceist/n schsn dis gegen Bonn hin.

Limburg, vsm 22 Ort . So eben tritt die erfreu «
liehe Nachricht aus- dem Thal Ehrenbcettstein , des
Nachts um 1 Uhr geschrieben hier rin , die Kaiserliche
Truppen wären in vrrsioßner Nacht , bcy Lahnstein ,
Vallendar und Neuwied über dea Rh - in gegangen,
uns halten Coblen ; wegqenommen . Diese Nachricht ist
von zu guter Hand , um einen Augenblick daran zwei.
sein zu könne ». - > Aus Bingen wird unterm
»oten dieses gemeldet , die Franzosen hätten Ach auf
dem linken Naheufer in der Gegen » von Bingen, St .
Goar, Bacherach und andern Orten des Rheins sehr
geschwächt und de« größten Theit ihrer Truppen ge«
gen Kreuznach hin detaschirt.

Schreiben aus der Gegen- vsn ivssenburg , vsm
rz Oct. Die Kaiser !. König !. Armee rückt in unfern
Oderlanden unter Anführung des tapfern Erzherzogs
Carls König !. Hoheit immer weiter vorwärts , schlägt
flch täglich ohnunlerdrochcn mit den Feinden des vcut.
schen Reichs , nölhigt sie , solches nach und nach zu
verlassen und den Rhcinstrsm von lglien zu befceye » .
Den 14 . dieses marsbirte die Ka -ieri . Armee von
NuSbacv weg in die Gegend von Offenburg, den 15 .
nach Mahlberq. Die Generäle Nobiliu. Kovacheoichlrie.
den an diesem Tag die Feinde bis nach Riegel zurück .Denn
giengen die daselbst gestandnen Kmserl. Truppen , w :il
die von ihnen erwartete Verstärkung noch nicht ringe,
troffen war , nach Tutschscisen in Kanromecuug , wo
sie den 17 . und rz . ruhig blieben , Sen iy . um z
Uhr M -'igrns mußte die ganze Armee wieder vorrü«
cken. Eine große Menge Kaoallerie marschierte auf
2 Wegen hintereinander und stellte sich vor und hin.
ler Kenzingen in Schlachtordnung, sämtliche Infante,
rie und der aufferordemULe Artillerie Zug war de.
reits voraus. Nach dem Abkochen begann das Tref.
ftn. Der unerschrockilr Erzherzog Carl griff auf z

Seiten an , nämlich Se . Königs. Hoheit selbst kn
höchst eigner Person mir einer Colonne ans Eubm «
gen , Feldzeugmnstcr Graf Latour auf Emmcndin»
gen und Fsrchheim und General Nauendorf gegen den
Höllenpaß . Das ganze Treffe » , welches sehr hark,
nackig war und von beyden Theiicn viel Mul kostete, ent.
schred sich endlich zum Vorkhcll der Kaiserlichen , die
Franzose » wurden geworfen , aus der Stadl Emmen«
dingen vertriebe » uns das Kaiser !. Hauplquartier kam
dahin . Den 2c». rückte die Kaiser ! . Armee aufs neue
vor -värlä , wo der Erzherzog Carl ftldst den franzö .
fischen General en Chef Moreau gegen Freyburg und
Frldzeugmeistee Graf Latour den Dioisions - Ge«
nerai Desaix nach AltdreyHch zurücktried. Letzte ,
rcr paß :ne noch in dieser nerniichen Nacht oberhalb
dieser Stadt mit seiner Division den Rhein. Den
2ilen kam das Kaiserliche Haupkquarkier nach Frey«
bürg und die Franzosen wurden noch über Grotzingen
und Wolfenweiler hinaus getrieben . In diesen drey
Tagen sollen dir Oestecrcicher gegen Looo Franzosen
zu Gefangnen gemacht , ohngefähr 40 Kanonen ero«
derl und über dieses der Feino noch eine Men¬
ge an Todten und Bleßirten verlohren haben . Feld ,
zeugme-ster Graf von Wartenslebcn wurde den lyren
dieses am linken Arm durch eine Karlätschenkugel so
schwer verwundet , baß er ihn wahrscheinlich verliehren
wird . Seitdem wurdeF . Z . M . Graf Latour mit einem
beträchtlichen Korps Kavallerie und Infanterie gegen
Kehl hin zurück beordert , theils um seinen braven
Kämpfern Ruhe zu verschaffen , theils auch um diese
Gegend hinlänglich zu decken und die Bewegungen
dcS Feindes von dieser Seile genau zu beobachten :
General Msreau selbst befindet fich noch in den ober»
Rhetngegenben gegen Lörrach und Hüningen mit einem
grosen Theil seiner Armee in einer guten verschanzten
Stellung , und soll noch sein Hanptq mrlier in Lör .
rach haben . Man wird ihn aber auch von da zu
verdrängen suchen . Ist einmal die ganze ftanz. Armee
von dem deulschta Boden verdrängt , so bleibt den
Kaiser !. Truppen für dieses Jahr nichts mehr übrig ,
als den Franzosen » och die deyvcn Brückenschanzen so»
Kehl und Hüningen , wie iene von Neuwied vollends
zu cntreiftn , um ruhige Winterquartiere machen zu
können.

8rankreich .
Paris , vom 14 Oct . Hier ist zwischen dem Kö .

nig von Neapel durch dessen Gesandten und der Re .
publick Frankreich durch das Vollziehirngs » Direktorium,
der Friede wirklich abgeschlossen worden . Der V -r .
trag wurde , wie gewöhnlich , vom Direktorium dem
Rath der Fünfhunderte zur Prüfung und Bestätigung
vorgelegt und von diesem den io . Oct . bey verschloß.
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nen Thüren in Überlegung genommen und einer Aom .
Mission von 5 Mitgliedern zum Bericht übergeben .
Der Vertrag enthält nichts Hartes für den König
oder die Eirwohner von Neapel . Diesen Vorihcil
verschaftcn ihm seine grssen Kriegsanstalten und die
Vermittlung seines Bruders , des Königs von Spanien.
Für England ist ein oachtheiliger Punkt in dem Ver.
trag , es sind nemlich alle brittische Schiffe , so lang
der itzige Krieg noch dauern wird , von allen Häven
der Reiche Neapel und Sicilien ausgeschlossen. Der
König verspricht auch Genugihuung wegen der Brlei .
digungen , welche dem französischen Gesandten zu Ne,
opel im Jahr 1792 widerfahren waren . — Der fran.
zösiiche Regierung« . Commiffair , welcher bisher tn Lon«
Von wegen Auswechslung der Gefangnen unterbandet»
1 e , bat nun hieher berschtet , daß bas ganze Geschäft
durch gegenseitige Unterzeichnung geendigt , alle
Schwierigkeiten gehoben ftyen und itzi ungesäumt die
wirkliche gegenseitige Auswechslung der gefangnen
Franzosen und Engländer vor sich gehen werde . —
Die in vielen Pariser Zeitungen neulich angckuvdigte
Neuigkeit , daß der englische Gesandt Iakchn mPa .
vis wirklich angekvmmen fcy , bat sich noch nicht be¬
stätigt. Es war der Portugiese che Gnandle , der an.
kam; Aber cä . lich erwartet man die fiycrltche Frie,
denebotschefl aus London . Da» Dirck .' ouum Hai de»
rcits dem Rach der Fürfyunverte davon Nachricht er.
theilt und dieses besprach sich d- y verschloß .^ Thüren
über den wichtigen Gegenstand die,er Sendung .

Strasburg , vom rü evcr. Gekk >n kam das Gene ,
vak . Hauptquartier der Rhein - und Moselarmee von
Rhemfeiden nach Lörrach . — DieKmzig famoll durch
den Regen so schnell an , baß vorgestern Nachts die
republikanischen Vorwochen in die größte Gefahr ka .
men und kaum geretter werden konnten . Nun ist zwi,
scheu uns und den Deutschen ein weiter See. — Ge .
stern den ganzen Tag hörte man eme Kanonade aus
der Gegend von Kenlzingen .

Preußen .
Berlin , vom n <Vct . Ja den hiestgen Zeitungen

ist felgendes Pubirkandum erschienen: Ee . Königl ,
Majestät von Preußen , Unser allcrgnädkgstcr Herr ,
find durch bas fortdauernde , immer häufiger werdende
Eindringen und Ewfchleichen der französischen Ausgs.
wanderlen in Dero Staaten und durch den manmch.
faltigen NaL ' Herl und Ve chwcrden , welche dadurch
Dero Landen ve - ursachr werden , veranlaßt worden ,
zu verordnen und festzusitzeri , daß vsn nun an keinem
dergleichen Ausgewankerien Ver Eintritt und Aufent ,
halt in Dero sämtlichen Landen weiter gestattet , son¬
dern daß alle französische Ausgewanderte, weiche nicht
mit unmittelbarer schriftlichen Landesherrlichen Erlau ».
Mß , ober mit Pässen Dero Kabinels , Ministern mfe.

hrv sind , sofort an den Gränzen zurückgelviefen undwenn sie ohne dergleichen Qualifikation im Lande de.
troffen werden , durch die dtsfalls besonders mstruirttnund angewiesenen nächsten Militair . und Civildchörden
ohne Anstand über tue Gränze und woher sie gekom .men sind , zurückgedracht werben sollen .

Signatum Berlin , den 23 . Sept . 1796 .
Auf Sr . Königl. Maj. allcrgnädigsten Spezial-Bcfthk.von praim . von Aaugwin .

Schweiz .
Sckafbauftn , vom 17 Oct. Seit der letzten Plan ,

keley bey Grimmclshofen wurde Slühiiogeu bald mehr ,bald minder , von Kaiser! , lhcils Kavallerie , theils In .
fanlerie besetzt. Am Sonnabend d. 15 . Ott . war
noch in Nirkendorf ein Theil des Nachzugs ber Trup ,
pen des franz . Divifionsgenerals Tarreau , welcher sein
Hauptquartier zu Waldshük nahm. — Heute hörte
man aus weiter Entfernung eine anhaltende starke Ka.
Nereide . Der größre Theil der franz . Armee , weicher
io Tage lang unausgesetzt durch die Waldstädte hinab
zog , ist in guter Ordnung bey Lörrach eingetrcffen
und einige Abiheilungeo desselben selten bereits jcnftits
des Rheins in Hümngcn avgckemmen seyn , während
andre AdlheMugiN von Lörrach über Neuburg gegen
Frepdurg hin flch auSkkhnen sollen , um sich dort an
den kleinern Theil der « : mee , weicher sich durch die
engen Schwarzwalds . Pässe nach Frciburg und Waids,
kirch dereiiS durchgeschlagen hat , anzuschliessen . Un.
üderseydar ist das Unglück der Einwohner irner Ge»
gcnd , durch welche der Zug gieng,sie mochten in ih.
ikii Häusern geblieben fty vier sich clilfernt haben ,
welches letzire häufig der Fall war.

^ V L lö D l 8 8 L N L n D.
Durlach . Dem lpUhelm Becker Rößlmswirth zn

Eich ershcrm , bry Sinzyeün , rsr in der Nacht vom
Montag ans den Dresstao, oder vrm lfte » auf den
iZken Oct. eine ib Faust groft 4 iährge Schinrmel.
Stulle , mit 4

'
sch .varzen Zi ße -r , am Leib mit schwär,

zen Haaren uu . LUivchen , aus dem Stall diebischer
weiße weslükkomrueo . Die Spur des Pferds wurde
bis Rastakt entdeckt . Da nun dem Eigenthümer an
Habhüftwerdmig sirncs Pferds g>. legen ist ; Als wird
dieses hiermit öffentlich eiagkrückt, damit , wann solches
Pferd , das von dmächtlichem Wetth ist , zum Ver¬
kauf anardokcn würde , die Entdeckung davon an die
douig« Osrigke -.r oder Vorgesetzten gemacht werden
möchte, um den Verkäufe « sowohl als das Pferd zu
arrelireo und hievon zum hiesigen Oberamt beliebige
Nachricht ergehen zu lassen . Auf die Entdeckung und
Acretirung des Pferds und Diebs wird eine Belohnung
von n fl . gesetzt. Signatum Durlach den 2gtrn
Ott . r/c -S. Oberamt allda.
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